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GLIEDERUNG 

1.Ein Beispiel von Liebe und Gewalt: Maggie und Shane 
2.Liebe zwischen Paaren im Kontext der 
 Geschlechterverhältnisse 
3.Gewalt in Paarbeziehungen im Kontext der 
 Geschlechterverhältnisse 
4.Häusliche Gewalt als Kindeswohlgefährdung 
5.Fallbeispiel Frau Anders: „Ich klinke halt aus, ich kann 
 nichts dafür“ 
6.Gewalterfahrungen in der Kindheit und Gewalt im 
 Erwachsenenleben 
7.Wege zur Gewaltfreiheit im Geschlechter- und 
 Generationenverhältnis 
 

Prof. Dr. Margrit Brückner - Frankfurt 
University of Applied Sciences 



2. Liebe zwischen Paaren im Kontext der 
Geschlechterverhältnisse 

 

• Romantische Verliebtheit – 
Bewältigung der Ernüchterung 
 

• Balance - Nähe und Distanz  
 

• Modernes Liebesmuster: 
Verhandlungsmoral – Machtgleichheit 
 

• Vorromantisches patriarchales 
Liebesmuster - Machtungleichheit 
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3. Gewalt in Paarbeziehungen im Kontext der 
Geschlechterverhältnisse 

 
• Strukturelle Faktoren 
• kulturelle Faktoren  
• Psychodynamische Faktoren 
 
 
Traditionelles Beziehungsmuster von Gewalt-
ausübung und Gewalterduldung: 
• Anrecht auf zwei Körper  
• Dasein für andere 
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4. Häusliche Gewalt als Kindeswohlgefährdung 

Forschungsergebnisse (Kavemann/ Kreissig 2013): 
• schwere Häusliche Gewalt –  

 Gewalt gegen Kinder 
• Trennung - Gefährdung der Kinder 
• Hilfe für Mutter - Hilfe für die Kinder 
 
 
Problem: Sorge- und Umgangsregelungen 
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5. Fallbeispiel Frau Anders – „Ich klinke halt 
aus, ich kann nichts dafür“ 

 
 
  „...mit meinem schlechten Gewissen 

(...), was soll ich denn machen, ich 
klinke halt aus, ich kann nichts 
dafür, da drehe ich durch und dann 
knallt es nur noch.“  
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6. Gewalterfahrungen in der Kindheit und 
Gewalt im Erwachsenenleben 

• Gewalt - Beeinträchtigungen von 
Beziehungsfähigkeit  

• Beziehungstraumatisierung (Strasser 2005) 
• Identifikation mit dem Aggressor (A. Freud 1936)   
• Verhinderung von Bindungssicherheit 
• Entwicklungshemmnisse für befriedigende 

Beziehungen als Jugendliche/r 
• heilende Erfahrung anderer 

Beziehungsmuster im Jugendalter 
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7. Wege zur Gewaltfreiheit im Geschlechter- 
und Generationenverhältnis 

 
• Unterbrechung intergenerationaler 

Häuslicher Gewalt 
• Familiale Verstrickungen versus 

professionellem Entweder-Oder Ansatz 
• Spaltungsdynamiken überwinden – 

institutionelle Kooperationen trotz 
verschiedener Problemsichten (Sanktion 
versus Hilfe statt Strafe) und Konzepte 
(Allparteilichkeit versus Parteilichkeit)  
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